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* Matthäus 24:45-47

Die wichtigste Bibelstelle

in der Wachtturm-Theologie

DIE ausführlichste Erklärung der Zeugen zu Matthäus 24:45-47 steht in ihrem Buch Gottes tausendjähriges Königreich hat sich genaht.
 Der Verfasser war der höchst geachtete „bedeutende Bibel​gelehrte“ Frederick Franz.
 Er war von 1977 bis zu seinem Tode im Jahre 1992 Präsident der Wachtturm-Gesellschaft.

Es ist nicht nötig, ihre Auslegung

von Matthäus 24:45-47 abzulehnen. Man muss
sie aber verstehen und sie dann damit beim Wort nehmen.
WICHTIGE ANMERKUNG: Für die vorliegende Untersuchung braucht man ihre Auslegung dieser Bibelstelle nur verstehen ­ man muss nicht einer Meinung sein oder sie ablehnen. Ob sie biblisch gesehen richtig ist, spielt keine Rolle. Uns soll hier nur interessieren, ob sie in historischer Hinsicht richtig ist; d.h. stimmen die Ereignisse in ihrer Geschichte mit ihrer Auslegung von Matthäus 24:45-47 überein ...

45 Wer ist in Wirklichkeit der treue und verständige Sklave [Organisation], den [Jesus] über seine [Jünger] gesetzt hat, um ihnen ihre [geistige] Speise zur rechten Zeit zu geben? 46 Glücklich ist jener Sklave [Organi​sation], wenn ihn [Jesus] bei der Ankunft [im Jahre 1914] so tuend findet. 47 Wahrlich, ich sage euch: Er wird ihn [im Frühjahr 1919] über seine [irdischen Interessen] set​zen.
Die Zeugen lehren, Jesus sei im Jahre 1914 zu seinem ,Zweiten Kommen‘, seiner „unsichtbaren Gegenwart“
, wiedergekehrt und dadurch habe sich Matthäus 24:3 erfüllt. Dann, im Jahre 1918, habe er mit der Sichtung aller Religionen begonnen, die ihn zu vertreten behaupteten, ob eine von ihnen treu und verständig gewesen sei und 

Das wichtigste Ereignis

in der Wachtturm-Geschichte.
während seiner Abwesenheit die wahren Lehren aus der Bibel (geis​tige Speise) dargereicht habe. Sie sagen, die Wachtturm-Gesellschaft sei die einzige Religion gewesen, die er so tuend vorgefunden habe, und daher habe Jesus sie im Frühjahr 1919 über all seine irdischen Interessen gesetzt.

Man beachte: Der einzige Grund für eine solche Ernennung durch Jesus wäre gewesen, wenn er sah, dass sie ,geistige Speise zur rech​ten Zeit‘ austeilten. Das Buch Gottes tausendjähriges Königreich hat sich genaht erklärt diesen sehr entscheidenden Punkt unter der Über​schrift „Der Herr des Sklaven kommt zur Besichtigung“. Auf den Seiten 350-355 erklärt Frederick Franz ...

Natürlich hätte Jesus seine Entscheidung im Jahre 1919 nicht aufgrund dessen getroffen, was die Gesellschaft heute lehrt.
Es ging um die Frage: Hat er die Speise ­ und zwar gute Speise ­ zur rechten Zeit ausgeteilt? Das war es, wonach der zurückgekehrte Herr [Jesus] den Sklaven beurteilen mußte ... Als ... Jesus Christus im Jahre 1919 u. Z. [die Gesellschaft] prüfend besichtigte, stellte er fest, dass der eingesetzte „Skla​ve“ beim Austeilen der Speise an seine [Jünger] treu und ver​ständig handelte.
Jehovas Zeugen wissen, dass diese „Speise“ und das „Austeilen“ die Lehren meinen, die von der Wachtturm-Gesellschaft kommen. Und natürlich würde Jesus seine Entscheidung im Jahre 1919 nicht auf das gründen, was die Gesellschaft heute lehren würde.
 Viel​mehr erklärte Franz auf den Seiten 349 und 350 ...

Konnten sie wenigstens durch das, was sie noch bis zum Jahre 1919 [lehrten], beweisen, dass sie die Klasse des „treu​en und verständigen Sklaven“ [Jesu Christi] wa​ren? ... es mußte auch auf die Qualität der Speise geach​tet werden. ­ Absätze 38, 40.
Und so würde Jesus seine Entscheidung im Jahre 1919 aufgrund dessen treffen, was sie „noch bis zum Jahre 1919“ gelehrt hatten. Er würde die „Qualität“ dieser Lehren prüfen, um sicher zu gehen, dass sie die richtigen Dinge lehrten und dass sie dies zur rechten Zeit tä​ten („und zwar gute Speise ­ zur rechten Zeit“). In dem Buch wird einfach behauptet, dass sie „diese Prüfung bestanden“. ­ Seite 350, Ab​satz 40.
Genau dies ist die Art und Weise, wie Jehovas Zeugen Matthäus 24:45-47 auslegen und anwenden. Es ist die einzige genannte Grund​lage für ihren Anspruch, heute Gottes Organisation des „treuen und verständigen Sklaven“ und „die allein wahre Religion“ zu sein.

Wenn man sie nun fragt: „Warum glaubt ihr, dass die Wachtturm-Gesellschaft Gottes Organisation ist?“, so sollten daher alle antwor​ten ...

Weil sich durch die Ernennung durch Jesus im Jahre 1919 Matthäus 24:45-47 erfüllt hat.
Sollten sie über diese Sache nachdenken (das tun sie für gewöhn​lich nicht), besonders wenn sie an die Erklärung von Präsident Franz in ihrem Buch Gottes tausendjähriges Königreich hat sich genaht er​innert werden, könnten einige folgendem zuzustimmen in der Lage sein: Ob die Gesellschaft heute als Seine Organisation Gottes Bei​stand hat, hängt letztlich davon ab, welche Entscheidung Jesus im Jahre 1919 getroffen hätte ­ und zwar allein aufgrund dessen, was sie noch bis zum Jahre 1919 gelehrt hatten.

Jesu Entscheidung im Frühjahr 1919
Der einzige Weg, um zu erfahren, ob die Wachtturm-Gesellschaft Gottes Organisation ist: Man muss die Lehren untersuchen, die nach ihrer Aussage Jesus 1918-1919 untersucht hat.
(Das wichtigste Ereignis in der Wachtturm-Geschichte)
Wenn Jesus die Wachtturm-Gesellschaft als seinen „treuen und verständigen Sklaven“ anerkannte und sie im Jahre 1919 „über seine ganze irdische Habe“ setzte, dann zumindest besteht die Möglich​keit, dass sie auch heute noch Gottes Organisation ist. Wenn er dies 1919 aber nicht tat, gibt es diese Möglichkeit nicht; egal was sie heu​te lehrt.

Es gibt nur einen Weg, auf dem man erfahren kann, welche Ent​scheidung Je​us im Jahre 1919 getroffen hätte. Es gibt daher auch nur einen Weg, um zu erfahren, ob die Wachtturm-Gesellschaft heute „Gottes Organisation“ ist. Und dieser ist: Man muss sorgfältig eben die Sammlung von Lehren der Wachtturm-Gesellschaft untersuchen, von der sie sagt, dass Jesus sie 1918 bis 1919 untersucht habe. Die Zeugen Jehovas haben dies nie getan. ­ Siehe „Der Fehler, den alle Zeugen Jehovas gemacht haben“, Seite 44.

Was die Gesellschaft heute tut oder lehrt, hätte nicht in Jesu Entscheidung im Jahre 1919 Eingang gefunden.
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Obwohl die Gesellschaft keine der Publikationen, die Jesus nach ihrer Aussage 1918-1919 untersuchte, mehr herausgibt, hat sie mit der Veröffentlichung der Geschichte der Organisation in ihrem Buch Jehovas Zeugen ­ Verkündiger des Königreiches Gottes eine solche Untersuchung heute ermöglicht. Es enthält genügend direkte Aussa​gen und Verweise auf andere Bücher, die Jesus untersucht haben sollte (und die über das Internet erhältlich sind)
, so dass man heute wissen kann, welche Entscheidung er im Jahre 1919 getroffen hätte.

Wachtturm-Lehren anhand von

Wachtturm-Maßstäben beurteilen
Die Führer der Wachtturm-Gesellschaft haben bei der Beurteilung anderer Religionen immer strenge Maßstäbe aufgestellt. Jesus hätte, so Matthäus 7:2, die Lehren der Gesellschaft von 1876 bis 1919 nach denselben Maßstäben beurteilt.
 Die ersten beiden sind dieselben, die auch Präsident Frederick Franz erwähnte. Die letzten beiden sind im Wachtturm vom 1. Juni 2001 auf Seite 14 zu lesen.
  Die folgen​de Tabelle soll uns im nächsten Kapitel begleiten und zeigen, welche der dort aufgeführten achtundvierzig Lehren den Maßstäben der Wachtturm-Gesellschaft entsprachen ...

	Wachtturm-Maßstäbe
	Ja
	Nein

	1. Rechte Lehren
	
	

	2. Rechte Zeit, sie zu lehren
	
	

	3. Lehren, die Gott in seinem Wort offenbart
	
	

	4. Aufgrund menschlicher Weisheit abgelehnt
	
	


	�	Veröffentlicht 1973. Siehe Kapitel 17, „Der ,Sklave‘, der noch lebte, als das ,Zeichen‘ zu sehen war“, Seite 349-357.


	�	Verkündiger des Königreiches Gottes, Seite 109. Frederick Franz war der Onkel von Raymond Franz.


	�	Siehe „Christi unsichtbare Gegenwart“ unter „Wichtige Begriffe“. Es ist nur wichtig zu wissen, dass ihre „unsichtbare Gegenwart“ dem aus Matthäus 24:3 entspricht, was jeder andere als „Christi Wiederkunft“ bezeichnet. Für den Zweck dieser Untersuchung ist es hilfreich, wenn wir einmal annehmen, Jesus sei im Jahre 1914 wiedergekehrt, und die Zeugen dann mit dieser Lehre beim Wort nehmen.


	�	Die leitende Körperschaft lenkt die Aufmerksamkeit lieber auf das, was die Gesellschaft heute lehrt, so zum Beispiel im Wachtturm vom 1. Juni 2001.


	�	Im Wachtturm vom 1. Juni 2001 heißt es auf Seite 16: „Millionen Menschen ... sind zu der Überzeugung gelangt, daß nur Jehovas Zeugen die wahre Religion praktizieren. Zu dieser Schlußfolgerung sind sie auf Grund dessen gelangt, was Jehovas Zeugen lehren und wie sie sich verhalten.“ Sie sollten eigentlich je�doch nur aufgrund der Lehren und des Verhaltens der Gesellschaft bis zum Jahre 1919 zu dieser Schluss�folgerung kommen.


	�	Siehe Erkenntnis, die zu ewigem Leben führt, Seite 161, Absatz 4, im Anhang dieses Buches, Seite 145.


	�	Man suche nach „Studies in the Scriptures“ und  „The Finished Mystery“. Auf mehreren Websites sind sie in Buchform und als lesbare Kopien erhältlich.


	�	Matthäus 7:2: „Mit dem Gericht, mit dem ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden.“ Eine der Websites, die umfangreichen Stoff über die Jahre von 1876 bis 1919 liefern, ist www.freeminds.org.


	�	Dort heißt es: „Um Gottes Unterstützung zu genießen, darf man logischerweise nur das lehren, was Gott in seinem Wort offenbart, und muß menschliche Weisheit oder auf Überlieferungen gestützte Lehren ab�lehnen.“ Damit die Gesellschaft heute „Gottes Unterstützung“ hat, „muss“ sie sich von 1876 bis 1919 lo�gischerweise an diese beiden Maßstäbe gehalten haben.
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